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Lawinengefahr
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Gebiet A Mässig (2+)  

Triebschnee
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W
2200m

Gefahrenstellen Gefahrenbeschrieb
Mit Neuschnee und Nordwestwind entstanden am 
Donnerstag in der Höhe Triebschneeansammlungen. 
Die frischen Triebschneeansammlungen können teils 
leicht ausgelöst werden. Vereinzelt können Lawinen 
auch in oberflächennahen Schichten der Schneedecke 
ausgelöst werden. Dies vor allem an sehr steilen 
Schattenhängen. Die Lawinen können mittlere Grösse 
erreichen. In der Höhe nimmt die Anzahl der 
Gefahrenstellen zu.
Touren und Variantenabfahrten erfordern eine 
vorsichtige Routenwahl.

Mässig (2)  

Nassschnee, Gleitschnee

N
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2600m

Gefahrenstellen Gefahrenbeschrieb
Es sind weiterhin teils grosse Gleitschneelawinen zu 
erwarten, vor allem unterhalb von rund 2600 m. Zonen 
mit Gleitschneerissen sollten gemieden werden. Zudem 
sind im Tagesverlauf feuchte Rutsche und Lawinen 
möglich.

Gefahrenstufen 1 gering 2 mässig 3 erheblich 4 gross 5 sehr gross
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Gebiet B Mässig (2=)  

Triebschnee
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Gefahrenstellen Gefahrenbeschrieb
Mit Nordwestwind entstanden am Donnerstag vor allem 
in Kamm- und Passlagen Triebschneeansammlungen. 
Sie sind meist klein aber teilweise störanfällig. 
Stellenweise können Lawinen auch in 
oberflächennahen Schichten der Schneedecke 
ausgelöst werden und mittlere Grösse erreichen.
Touren und Variantenabfahrten erfordern eine 
vorsichtige Routenwahl.

Mässig (2)  

Nassschnee, Gleitschnee
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Gefahrenstellen Gefahrenbeschrieb
Es sind weiterhin teils grosse Gleitschneelawinen zu 
erwarten, vor allem unterhalb von rund 2600 m. Zonen 
mit Gleitschneerissen sollten gemieden werden. Zudem 
sind im Tagesverlauf feuchte Rutsche und Lawinen 
möglich.
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Gebiet C Mässig (2-)  

Triebschnee
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Gefahrenstellen Gefahrenbeschrieb
Mit starkem Nordwind entstehen in der Nacht vor allem 
in Kamm- und Passlagen meist kleine 
Triebschneeansammlungen. Frische und schon etwas 
ältere Triebschneeansammlungen sind in der Höhe teils 
störanfällig.
Eine vorsichtige Routenwahl ist empfohlen.

Mässig (2)  

Nassschnee, Gleitschnee
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Gefahrenstellen Gefahrenbeschrieb
Es sind weiterhin teils grosse Gleitschneelawinen zu 
erwarten, vor allem unterhalb von rund 2600 m. Zonen 
mit Gleitschneerissen sollten gemieden werden. Zudem 
sind im Tagesverlauf feuchte Rutsche und Lawinen 
möglich.

Gefahrenstufen 1 gering 2 mässig 3 erheblich 4 gross 5 sehr gross
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Gebiet D Mässig (2)  

Nassschnee, Gleitschnee
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Gefahrenstellen Gefahrenbeschrieb
Es sind weiterhin teils grosse Gleitschneelawinen zu 
erwarten, vor allem unterhalb von rund 2600 m. Zonen 
mit Gleitschneerissen sollten gemieden werden. Zudem 
sind im Tagesverlauf feuchte Rutsche und Lawinen 
möglich.

Gering (1)  

Kein ausgeprägtes Lawinenproblem
Einzelne Gefahrenstellen für trockene Lawinen liegen vor allem im extremen 
Steilgelände.
Nebst der Verschüttungsgefahr sollte vor allem die Mitreiss- und Absturzgefahr 
beachtet werden.
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Gebiet E Gering (1)  

Kein ausgeprägtes Lawinenproblem
Einzelne Gefahrenstellen für trockene Lawinen liegen vor allem im extremen 
Steilgelände.
Nebst der Verschüttungsgefahr sollte vor allem die Mitreiss- und Absturzgefahr 
beachtet werden.

Gering (1)  

Gleitschnee
Es sind Gleitschneelawinen möglich, besonders an steilen Grashängen. Diese können 
teilweise mittlere Grösse erreichen. Zonen mit Gleitschneerissen sollten möglichst 
gemieden werden.
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Gebiet F Gering (1)  

Gleitschnee
Es sind Gleitschneelawinen möglich, besonders an steilen Grashängen. Diese können 
teilweise mittlere Grösse erreichen. Zonen mit Gleitschneerissen sollten möglichst 
gemieden werden.

Gefahrenstufen 1 gering 2 mässig 3 erheblich 4 gross 5 sehr gross
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Schneedecke und Wetter
Aktualisiert am 21.3.2024, 17:00

Schneedecke

Der frische Triebschnee und oberflächennahe Schichten sind teils störanfällig. In älteren Schichten im oberen Teil der 
Schneedecke sind im Bereich von Krusten teils kantig aufgebaute Schwachschichten eingelagert, vor allem an 
Schattenhängen. Tiefe Schichten der Schneedecke sind vielerorts kompakt und beinhalten meist keine ausgeprägten 
Schwachschichten.
Die Schneedecke ist an Südhängen bis auf rund 3000 m durchfeuchtet, an Ost- und Westhängen auf 2000 bis 2400 m und 
an Nordhängen auf rund 1800 bis 2000 m.
Mit der reduzierten nächtlichen Abstrahlung bildet sich in der Nacht auf Freitag eine dünne Schmelzharschkruste, die im 
Tagesverlauf rasch aufweicht. In der Höhe liegt in den Neuschneegebieten lockerer Schnee, der an steilen Sonnenhängen 
im Tagesverlauf anfeuchtet und als Lockerschneerutsch abgleiten kann. Gleitschneelawinen sind weiterhin zu erwarten, 
dies vor allem an Ost-, Süd- und Westhängen unterhalb von rund 2600 m sowie an Nordhängen unterhalb von rund 2000 
m. Sie können gross werden.

Wetter Rückblick auf Donnerstag, 21.03.2024

Im Norden war es wechselnd bis stark bewölkt mit schauerartigen Niederschlägen. Die Schneefallgrenze lag im Westen 
bei 2400 m, im Osten bei 2000 m. Südlich vom Alpenhauptkamm war es recht sonnig mit Wolkenfeldern.

Neuschnee
von Donnerstagmorgen bis Donnerstagnachmittag, oberhalb von rund 2600 m:

Alpennordhang östlich der Jungfrau, Prättigau, Silvretta: 10 bis 20 cm
übriger Alpennordhang, Wallis, übriges Nordbünden und übriges nördliches Unterengadin: 5 bis 10 cm
sonst weniger, im Süden trocken

Temperatur
am Mittag auf 2000 m bei +4 °C im Westen und Süden sowie bei +2 °C im Osten

Wind
aus West bis Nordwest

in der Nacht auf Donnerstag schwach bis mässig
tagsüber im Norden auffrischend und in der Höhe mässig bis stark

Wetter Prognose bis Freitag, 22.03.2024

In der Nacht auf Freitag endet der Niederschlag im Norden und Osten, dann klart es auf. Die Schneefallgrenze liegt bei 
1800 bis 2000 m. Im Westen und Süden ist die Nacht meist klar. Tagsüber ist es allgemein sonnig mit Schleierwolken. Die 
Nullgradgrenze steigt auf rund 3000 m.

Neuschnee
oberhalb von rund 2200 m am Alpennordhang von den östlichen Berner Alpen bis zum Alpstein sowie in Graubünden bis 5 
cm, lokal 10 cm

Temperatur
steigend, am Mittag auf 2000 m bei +6 °C im Westen und bei +4 °C im Süden und Osten

Wind
in der Nacht auf Freitag mässig bis stark, am Alpenhauptkamm stark bis stürmisch aus Nord
gegen den Morgen abflauend und tagsüber schwach bis mässig aus West bis Nordwest
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Tendenz bis Sonntag, 24.03.2024

Die Nacht auf Samstag ist voraussichtlich klar. Tagsüber ist es im Westen und Norden bewölkt mit Niederschlag. Im Süden 
und Osten ist es zunächst noch sonnig, im Tagesverlauf zunehmend bewölkt mit etwas Niederschlag im Osten. Es kühlt 
markant ab, die Schneefallgrenze sinkt von 1800 m gegen 1000 m. Am Sonntag ist es im Norden wechselnd bis stark 
bewölkt mit schauerartigen Niederschlägen. Die Schneefallgrenze liegt bei 500 bis 800 m. Im Süden ist es mit Nordwind 
meist sonnig.
Voraussichtlich fallen am Wochenende im Norden verbreitet 20 bis 40 cm Schnee. Der Wind bläst an beiden Tagen in der 
Höhe stark aus West bis Nordwest.
Die Gefahr von trockenen Lawinen steigt im Westen und Norden verbreitet an, im Süden ändert sie sich kaum. Die Gefahr 
von nassen Lawinen nimmt ab. Gleitschneelawinen sind weiterhin möglich und können gross werden.
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